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Umschau

Probleme der Sekundarschul-Stufe
in der deutschen Schweiz

Schweizeiische Sekundarlehrer-Konferenz (SSK)
Die Diskussion um die Um- und Neugestaltung
der Volksschul-Oberstufe ist zur Zeit sehr rege
Kantonale und regionale Arbeitsgruppen stellen
voneinander abweichende Mode'le vor, die im
Versuch erprobt werden mochten D e Haltung
der Lehrer diesen Schulreformen gegenüber ist
dabei recht unterschiedlich In dieser Situation
haben die Lehrer-Verbande zumal die betreffenden

Stufen-Organisationen ihre besondere
Aufgabe zu erfüllen
In diesem Sinne hat die Prasidentenkonfererz
der Schweizerischen Sekundarlehrer-Konferenz
zu folgenden Fragen Stellung genommen Erneut
wurde das Ansinnen der schweizerischen Imma-
trikulationskommission zurückgewiesen den
Ubertritt ms Wirtschafts-Gymnasium bereits nach
dem 8 Schuljahr zu verlangen Es ist wirklich
nicht einzusehen wieso die Sekundär- resp
Bezirksschule ihre Schuler bis zum 9 Schuljahr auf
die Maturitatsschuien der Typen A B und C

vorzubereiten vermag dies aber beim neuesten
Maturatyp nicht möglich sein soll Daß damit ein
Hindernis fur eine Reform der Volksschul-Oberstufe

geschaffen wird sei nebenbei erwähnt
Anläßlich einer Arbeitstagung über den
Mathematikunterricht an der Sekundärschule wurde
festgestellt daß meistenorts die neue mathematische

Betrachtungsweise Eingang findet Nebst
aen notwendigen Versuchen werden aber bereits
verschiedene neue Lehrmittel geschaffen Die
Erziehungsdirektionen werden darum ersucht die
laufenden Arbeiten in ihrem Gebiet insofern zu
beeinflussen daß die notwendige Koordination
gewahrt bleibt Dazu ist einerseits der Kontakt
zwischen den Lehrmittel-Verfassern zu verlangen
anderseits das Gesprach zwischen den Schui-
stufen aufzunehmen

Angelpunkt einer jeden Schulreform ist die
Lehrer-Ausbildung Die SSK wird in nächster Zeit
eine Bestandesaufnahme der Sekundär- und Be-
zirkslehrer-Ausbildung durchfuhren um daraus
entsprechende Postulate zu formulieren
Daß auch das Problem der sog Gesamtschule
studiert wird zeigen die Informationstagungen
die von einigen kantonalen Konferenzen veranstaltet

und deren Ergebnisse ausgetauscht wurden

Die SSK verzichtet darauf eigene Modelle
zu entwerfen Wir sehen unsere Aufgabe in der
Information über Versuche und in der Mitarbeit
in Arbeitsgruppen der Erziehungs-Direktoren-Kon¬

ferenz Unsere Konferenz kann dabei als repra
sentativ fur die Sekundarschul-Stufe der deut
sehen Schweiz gelten haben sich doch neuer
dings der Bernische Mittellehrer-Verein und der
Verein Aargau,scher Bezirkslehrer der SSK an
geschlossen Fritz Miche

Gefährdete Umwelt — Bedrohter Mensch

Eine in der Heimstatte Boldern ob Mannedorf
abgehaltene Wochenend-Tagung des Studienkreises

fur freiheitliche Ordnung (Gotthelfstr 1

8640 Rapperswil) vereinigte eine große Zahl vor
Menschen die sich über das Thema «Gefährdete
Umwelt — Bedrohter Mensch, durch Vortrage
und Diskussionen informieren wollten

Der Kulturgeograph Professor Dr E Egli dessen
neuestes Buch «Natur in Not» eine reiche
Informationsquelle ist forderte gesetzliche Maßnahmen

zur Erhaltung eines gesunden Lebensrau
mes Die kantonalzurcherische Initiative zur
Schaffung von Erholungsgebieten ist ein Schrit
auf diesem Wege — Von den Anstrengungen die
erst in jüngster Zeit auch von der Industrie
gemacht werden berichtete der Chef der Zentralstelle

fur Boden- Wasser- und Lufthygiene der
Ciba-Geigy Dr H Gubser — Wie sehr das von
Bundesrat Celio am Ustertag angeprangerte quan
titative Wirtschaftsdenken auch auf den Nah
rungssektor ubergegriffen hat konnte der Ernah
rungsforscher Dr med Gerhard Schmidt eDenfalls
aus eigener Forschungstatigkeit uberzeugend
darstellen — Dr med Lothar Vogel Arzt und

Kulturphilosoph loste seine Aufgabe die aus den

vorangegangenen Referaten und Diskussionen
gewonnenen Erkenntnisse in eine zusammenhan
gende Schau einzuordnen auf eine ebenso klare
wie eindruckliche Weise so daß jeder Teilneh
mer die Tagung mit einer vertieften Einsicht ir
die Stellung des Menschen in der Natur und mit
einem wacheren Verantwortungsbewußtsein ver
ließ

An einer weiteren Studientagung am 8/9 Mai im
Volksbildungsheim Herzberg ob Aarau werden
manche der angeschnittenen Fragen unter dem
Thema «Landwirtschaft» eine noch grundlichere
Behandlung erfahren R K

Gesamtschule auch als Regelschule in Berlin

Nach einer Änderung des Berliner Schulgesetzes
können Gesamtschulen nicht mehr lediglich als
Schulversuche sondern auch als Regelschule
eingerichtet werden Ein Stadtbezirk kann nun
eine Gesamtschule eroffnen, ohne erst ein Ge
nehmigungsverfahren einleiten zu müssen
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